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• „Fußgänger:innenlobby“ innerhalb der Stadtverwaltung

• Strategische Fußverkehrsförderung

• Bedarfserfassung Fußweginfrastruktur

• Umsetzung bewusstseinsbildender Maßnahmen für das 
Zu-Fuß-Gehen

• Umsetzung von Infrastrukturprojekten

• Erfassung von Bürger:innenanliegen

• Wissenstransfer durch Vernetzung mit anderen (inter-) 
nationalen Städten
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• Ca. 300.000 Einwohner (Hauptwohnsitz)

• 127,58 km² mit 68% Grünanteil

• 17 Bezirke

• ~ 118.000 m² Fußgängerzonen (April 2023) 

• ~ 16.400 m² Begegnungszonen (April 2023)

• 3 Schulstraße

• 32 Wohnstraßen

• 6 Straßenbahnlinien (im Regelbetrieb)

• 37 Buslinien
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Gemeinderatsbeschluss vom September 2023
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• Lt. Mobilitätserhebung der Grazer Wohnbevölkerung werden 
21% der Wege zu Fuß zurückgelegt. Dieser Wert ist in den 
letzten zwei Jahren gestiegen. Davor stagnierte er seit dem Jahr 
2004 bei 19%. 

• Die Stadt Graz strebt in Zukunft eine weitere Steigerung des 
Fußverkehrsanteils an.

• Der Masterplan Gehen soll eine Strategie für die Umsetzung von 
Maßnahmen zur Förderung des Zu-Fuß-Gehens liefern.

• Der Masterplan ist Voraussetzung für die bundesweite, 
finanzielle Förderung von fußverkehrsfreundlichen Maßnahmen 
(klimaaktiv mobil Förderschiene).

© BMK
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Stakeholderdialog

© Stadt Graz/Verkehrsplanung

Politik

© Rosinak und Partner

Verwaltung

© Rosinak und Partner



Zi
el

e 
&

 H
a

n
d

lu
n

g
sf

el
d

er



Begegnungszone
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BaumscheibenSitzelemente
© Foto Fischer © Stadt Graz

© Stadt Graz
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Reduzierung der durchschnittlichen Wegelänge

Mehr Schulen mit verkehrsberuhigtem Vorfeld

Steigerung der Fußgänger- und Begegnungszonen

Steigerung Schulisches Mobilitätsmanagement 

127.105 m²
190.000 m²

6,3 km 5,5 km

5 Schulen
25 Schulen

58 Schulen 80 Schulen
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Beispiel:

3 Schutzwegprojekte
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x Lage Beispielprojekte
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• Informationsbroschüre für 
Interessierte 

• Erschienen Juni 2024
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Weitere Schritte

• Umsetzung der ersten Maßnahmen

• Einreichung der Maßnahmen zur Förderung

• Projektgenehmigung für weitere Maßnahmen inkl. 
Budgetvorsorge

• Erfassung weiterer Schwachstellen

• Stärkere Berücksichtigung des Fußverkehrs bei 
Hochbaueinreichungen

• Berücksichtigung des zusätzlichen Flächenbedarfs im 
Flächenwidmungsplan

• Synergien mit anderen Projekten herstellen

Dezember 2024

bis Ende 2024

seit Sommer 2024

laufend



DIin Renate Platzer

renate.platzer@stadt.graz.at

+43 316 872 2897

Danke und auf 
Wiedersehen!

graz.at/verkehrsplanung
graz.at/gehen
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